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Der Unterricht ist ein höchst komplexer, sich stetig im Wandel und von vielen Faktoren beeinflusster Prozess. 

Wichtigste Faktoren sind hier die Menschen, die beteiligt sind. Die Kenntnis und Berücksichtigung ihrer 

Bedürfnisse beeinflusst maßgeblich guten Unterricht. An der Nelson-Mandela-Schule ist die Vielfalt zugleich 

unsere größte Herausforderung, aber auch eine besondere Chance zur Entwicklung der Schule der Zukunft. 

Jeden Schüler und jede Schülerin zu fördern und zu fordern ist das Ziel der Unterrichtsarbeit der Lehrkräfte 

und der Mitarbeiter an der NMS. Dazu sind Ressourcen wie Zeit, Raum und Personal erforderlich. Der 

Unterricht soll dabei verlässlich (stabil), transparent (einschätzbar) und flexibel (auf wechselnde Situationen 

und Bedürfnisse reagieren) sein. 
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Die Autoren Benning et al. (2019) fassen die Lernzielorientierung so 
zusammen: 
„Je stärker Schüler(innen) wahrnehmen, dass es im Unterricht um Verständnis, 
Lernzuwachs und individuelle Verbesserungen geht, 
desto intrinsisch motivierter sind sie, 
desto engagierter und ausdauernder verfolgen sie Lernaktivitäten, 
desto weniger Aufschiebeverhalten zeigen sie, 
desto angemessener setzen sie Lernstrategien ein, 
desto günstiger reagieren sie auf Fehler, 
desto häufiger wählen sie freiwillige Lernaktivitäten, 
desto weniger störendes Verhalten zeigen sie und 
desto bessere Lernerträge erzielen sie“ (S. 256). 

-Wie ist der Unterricht aufgebaut? 

-Welche Methoden und Materialien 

werden eingesetzt? 

- Wie wird der Unterricht von den 

Schülerinnen und Schülern 

wahrgenommen? -Welche Stärken und 

Schwächen gibt es im Unterricht? 

Mögliche, realistische, 
messbare, an den 

Bedürfnissen orientierte 
Ziele könnten sein:  

-Erhöhung der 
Schülermotivation  

-Förderung der 
Selbstständigkeit und 

Eigenverantwortung der 
Schülerinnen und Schüler 
-Integration bestimmter 

Lehr-/ Lernmethoden und 
Technologien (…) 

(z.B. In der Lerngruppe ist ein 
Helfersystem installiert, die 

Kinder unterstützen sich 
wechselseitig – An den 

Lerninseln arbeiten Schüler 
eigenverantwortlich mit 
ihren Lernpartnern, das 
Produkt ist definiert.) 

Konkrete Maßnahmen: -Schulung 
der Lehrkräfte in neuen 

Lehrmethoden und Technologien 
-Implementierung von kooperativen 

Lernformen und 
projektorientiertem Unterricht 

-Einbindung von außerschulischen 
Lernorten und Experten 

-Förderung von Medienkompetenz 
bei Schülerinnen und Schülern 

Die Wirkung auf die 

Schülerinnen und Schüler als 
auch die Akzeptanz bei den 

Lehrkräften wird betrachtet. 
Mögliche Evaluationsschritte  

-Schülerbefragungen zur 
Motivation und Zufriedenheit 

mit dem Unterricht 
-Lehrkräftebefragungen zur 

Akzeptanz neuer 
Lehrmethoden und 

Technologien 
-Analyse von Lernfortschritten 

und Leistungssteigerungen 
(Vera 8, ZP10, Duisburger 

Sprachstandstest…) 

Veränderungen im Schulsystem 
(Inklusion), in den Lehrpläne, in den 
Umweltfaktoren (Pandemie) sind zu 
berücksichtigten, genauso wie die 

Ergebnisse der Evaluation. Mögliche 
Anpassungen könnten sein: 

Integration von Feedback-Systemen 
(Logbuch, Lobbrief…) 

Anpassung des Stundenplans und der 
Lerninhalte an die Bedürfnisse der 

Schülerinnen und Schüler (…) 

STABIL + 

FLEXIBEL 


